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GRUSSWORT
Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege,

sehr herzlich laden wir Sie zu unserem Fortbildungskongress im März 2012 nach  
Düsseldorf ein.

Bis dahin ist das neue Versorgungsstrukturgesetz schon in Kraft getreten. Es soll die 
Bedarfsplanung flexibilisieren, der Selbstverwaltung neue Instrumente an die Hand 
geben und die Regionalisierung der vertragsärztlichen Vergütung bringen. In den  
Zeiten der Rabattverträge haben Ärzte keinen Überblick mehr über die tatsächlichen 
Kostenstrukturen. Kaum jemand kann sich in dem Wust von Verträgen zurechtfinden. 
Das trägt erheblich zu Unzufriedenheit und der mangelnden Attraktivität des Arzt-
berufes bei.

Der Politik ist klar geworden, dass Zentralisierung im Gesundheitssektor selten sinn-
voll ist. In der Regionalisierung liegen große Chancen, z.B. kann konkret auf die akute 
Versorgungssituation eingegangen werden – z.B. bei Zulassungen und bei der Honorar-
verteilung. Die Ärzteschaft hat deutlich machen können, dass Pauschalierung und 
Nivellierung kontraproduktiv sind: sie werden fachärztlicher Kompetenz und Qualität  
nicht gerecht. FrauenärztInnen haben den berechtigten Anspruch, ihr für die Patientin-
nen erworbenes und von ihnen erwartetes Fachwissen auch ökonomisch einsetzen zu 
können. Sie erwarten die Renaissance der mit der entsprechenden Qualifikation ver-
bundenen Einzelleistungsvergütung. 

Wir Frauenärzte im Berufsverband der Frauenärzte machen seit Jahren unsere Haus-
aufgaben. Laufende Fort- und Weiterbildung (Continuing Education) war und ist für 
uns selbstverständlich. Diesem Ziel dient ja gerade auch unser FOKO.

Auf diesem FOKO bieten wir 31 Kurse an, 20 davon sind neu konzipiert. Wir sind 
sicher, hier ist auch für Sie etwas dabei. Im Plenarprogramm erwartet Sie eine gute 
Themenmischung aus allen gynäkologischen Aktionsfeldern in Praxis und Klinik neben 
berufspolitischen Fragen. 

Die rheinland-pfälzische Gesundheitsministerin Malu Dreyer wird den Festvortrag  
halten über „Die behinderte Patientin in der gynäkologischen Praxis“. Neben einer 
Podiumsdiskussion zur Weiterbildung werden wir zu den zurzeit brennenden berufs-
politischen Themen wie dem 2. Ultraschallscreening und dem Gendiagnostikgesetz 
Stellung nehmen.

Unser besonderer Dank gilt den Referentinnen und Referenten, dem Wissenschaft-
lichen Beirat, allen Ausstellern und Sponsoren sowie der ÄK Nordrhein, die die Zertifi-
zierung übernimmt. Ebenso danken wir ganz herzlich der FBA für die Organisation und 
die Umsetzung des FOKO-Programms.

Wir würden uns wünschen, dass Sie beim „Get-together“ am Donnerstagabend dabei 
sind. Sie sind alle ganz herzlich eingeladen, in ungezwungener Atmosphäre das kolle-
giale Miteinander zu pflegen.

Wir freuen uns auf das Wiedersehen in Düsseldorf!

Mit herzlichen Grüßen

Ihr  Ihr

San.-Rat Dr. Werner Harlfinger Dr. Christian Albring 

Sanitätsrat Dr. med. 
Werner Harlfinger

Tagungspräsident

Dr. med.  
Christian Albring

Präsident des 
 Berufsverbandes  
der Frauenärzte
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GRUSSWORT
Sehr geehrte, liebe Frau Kollegin, 
sehr geehrter, lieber Herr Kollege,

wir brauchen Frauenärztinnen und Frauenärzte, die eine ausgezeichnete und umfas-
sende Ausbildung haben, und wir brauchen Frauenärztinnen und Frauenärzte, die sich 
konsequent fortbilden. Das sind wir unseren Patientinnen schuldig. So können wir auf 
der anderen Seite als Institutionen der Frauenheilkunde gegenüber der Gesundheits-
politik und gegenüber den vielfältigen Versuchen, Kompetenzen aus unserem Fach 
herauszuschneiden, weiterhin als selbstbewusster Gesprächspartner auftreten.

Damit werden wir nur dann erfolgreich sein, wenn wir nachweisen können, dass 
die Ärztinnen und Ärzte, die wir vertreten, tagtäglich in Prävention, Diagnostik und  
Therapie Exzellentes leisten. Dass diese Leistung adäquat honoriert werden muss, 
steht dabei außer Zweifel. So stellt neben dem gewohnt vielfältigen und praxisnahen 
Kongressprogramm einer der wichtigen Themenpunkte des FOKO die Fort- und Weiter-
bildung dar. 

Die tägliche Routine immer wieder in Frage zu stellen, ist ein wesentliches Merkmal 
nicht nur eines guten Arztes und einer guten Ärztin, sondern wesentliches Merkmal 
verantwortungsvollen Arbeitens überhaupt. In diesem Sinn hat der FOKO – seit vielen 
Jahren unter dem gleichen Kongresspräsidenten – die frauenärztliche Versorgung 
der behinderten Patientin in diesem Jahr zu einem Themenschwerpunkt gemacht, ein 
wichtiges und allzu oft übergangenes Thema. 

Neben der Fortbildung bietet der FOKO traditionell Gelegenheit zum kollegialen Aus-
tausch ebenso wie zur offenen, fairen Diskussion der drängenden berufs- und gesund-
heitspolitischen Fragen.

Deshalb wünsche ich dem FOKO 2012 eine große Resonanz und freue mich auf ein 
Wiedersehen in Düsseldorf.

Mit freundlichen kollegialen Grüßen

Ihr

Prof. Dr. med. Klaus Friese

Prof. Dr. med.  
Klaus Friese

Präsident der 
 Deutschen Gesellschaft 
für Gynäkologie und 
Geburtshilfe
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Kurs 17 Fehlbild.diagn. 1./2. Tr. (26)

Kurs 18 Praxis-QM (27)
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UNGEN AUF EINEN BLICK

Pause
—

Besuch  
der 

Industrie -
ausstel-

lung

Pause
—

Besuch  
der 

Industrie -
ausstel-

lung

BVF-Mitglieder
fragen

—
der Vorstand

antwortet
(Großer Hörsaal)

4. Hauptthema

Sie fragen
–

Experten
antworten

(Großer Hörsaal)

5. Hauptthema

Allgemeine 
Gynäkologie

(Großer Hörsaal)

 (14)

 (28)

 (14)

 (14)

 (28)

Kontrazeption
Symposium Jenapharm (14)

Kurs 12 Phytotherapie (12)

Kurs 15 Behinderte Pat. (28)

Kurs 13 Bedeutg. d. Darms (26)

Kurs 14 Differenzialkolposkopie (27)

Kolposkopie
Symposium ATMOS (14)

Kurs 20 Berufsperspektiven 1 (12)

Kurs 21 Hormonelle Fälle (26)

Kurs 22 Beckenboden-Check (27)

Kurs 23 Infektionsdiagnostik (28)

Kurs 28 Psychoonkologie (12)

Kurs 29 Sexualmedizin (26)

Kurs 30 Berufsperspektiven 2 (27)

Kurs 31 Komplementäre Onkologie (28)

2. Hauptthema

Kontrazeptiva/
Hormone
(Großer Hörsaal)

 Mammasonografi ekurs nach den Richtlinien der KBV – Teil 1 (18)

 First-Trimester-Screening (27)

Kurs 7 2. Schwangerschafts-Ultraschall (14)

Meet the 
Expert

in der Industrieausstellung

NEU!

NEU!

NEU!

NEU!

NEU!

NEU!

NEU!

NEU!

14.00 15.00 16.00 17.00 18.00 19.00 20.00

14.00 15.00 16.00 17.00 18.00 19.00 20.00

ologie/Uro   gynäkologie   = Pränatalmedizin/Geburtshilfe   = Sonstige Themen ( ) Zahlen in Klammern = Raum

11
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Genetische Beratung

Carmela Beger, Bielefeld
Bernd Eiben, Essen
Ralf Glaubitz, Essen
Eberhard Merz, Frankfurt/Main s. Seite 49

Kurs 1

09.00 – 12.00 
Raum 27/CCD.

Ultraschall im 1. Trimenon

Peter Kozlowski, Düsseldorf 
Rüdiger Hammer, Düsseldorf
Susanne Fröhlich, Düsseldorf
Karsten Haug, Düsseldorf
Jochen Ritgen, Köln  s. Seite 49

Kurs 2

09.00 – 13.00 
Raum 14/CCD.

NEU!

NEU!

Grundkurs Impfen in der Gynäkologie

Michael Wojcinski, Bielefeld
Reinold Gross, Osnabrück
Mit freundlicher Unterstützung
Sanofi Pasteur MSD GmbH, 69181 Leimen s. Seite 50

Kurs 4

09.00 – 18.15 
Raum 28/CCD.

Kolposkopie-Basisdiplom

Heidrun Link, Dresden
Jens Quaas, Stralsund
Volkmar Küppers, Düsseldorf s. Seite 50

Kurs 3

09.00 – 18.00 
Raum 26/CCD.

NEU!

Mittwoch, 7. März 2012

 Gyn. Onko  Endokrin./Reprod.  Allg. Gyn./Urogyn.  Pränatal/Geb.hilfe  Sonst. Themen
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Mittwoch, 7. März 2012
Mammasonografiekurs nach den Richtlinien der KBV

 – zertifiziert von der DEGUM als Grund- oder Aufbau- oder 
Abschluss- oder Refresherkurs –

Markus Hahn, Tübingen
Volker Duda, Marburg
Michael Golatta, Heidelberg
Ines Gruber, Tübingen
Christine Köhler, Marburg
Uwe Peisker, Erkelenz
Peter Scheler, Limburg s. Seite 51

Kurs 5 · Teil 1

10.00 – 20.00
Raum 18/CCD.

Teil 2 · Do, 8. März 2012

First-Trimester-Screening

 – mit FMF-Zertifizierung –
Bernd Eiben, Essen
Ralf Glaubitz, Essen
Eberhard Merz, Frankfurt/Main
Christoph Reiche, Varel
Annette Reuss, Essen
Markus Schmidt, Essen s. Seite 52

Kurs 6

13.00 – 18.30 
Raum 27/CCD.

2. Schwangerschafts-Ultraschall

Michael Elsässer, Heidelberg
Bettina Schlehe, Heidelberg
Christof Sohn, Heidelberg s. Seite 52

Kurs 7

13.30 – 17.45 
Raum 14/CCD.

 Gyn. Onko  Endokrin./Reprod.  Allg. Gyn./Urogyn.  Pränatal/Geb.hilfe  Sonst. Themen
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Donnerstag, 8. März 2012 
Juristische Aspekte in der Frauenarztpraxis

Vorsitz: Rüdiger Marquardt, Eckernförde
Claudia Halstrick, München s. Seite 53

Kurs 8

08.00 – 10.00 
Raum 12/CCD.

Sprechstunde nach Gewalterfahrung

Vorsitz: Dörte Meisel, Wettin
Ulrike Krause, Plön 
Etta Hallenga, Düsseldorf s. Seite 53

Kurs 9

08.00 – 10.00 
Raum 26/CCD.

NEU!

NEU!

Rund um das Klimakterium – aus der Praxis für die Praxis

Vorsitz: Percy Brandner, Saarbrücken
Katrin Schaudig, Hamburg
Anneliese Schwenkhagen, Hamburg s. Seite 54

Kurs 10

08.00 – 10.00 
Raum 27/CCD.

GOÄ – Gebührenordnung für Ärzte

Vorsitz: Bernd Pittner, Leipzig
Gerda Enderer-Steinfort, Köln s. Seite 54

Kurs 11

08.00 – 10.00 
Raum 28/CCD.

NEU!

Die konnatale CMV-Infektion – Aktuelles zu Epidemiologie, 
Diagnostik, Prophylaxe und Therapie

Vorsitz:  Markus Gonser, Wiesbaden 
Michael Wojcinski, Bielefeld

 – Epidemiologie und Diagnostik
 Klaus Hamprecht, Tübingen
 – Pränatales Management

 Matthias Meyer-Wittkopf, Rheine
 – Daten zur passiven Immunprophylaxe und Therapie

 Markus Gonser, Wiesbaden 
 – Postnatales Management

 Horst Buxmann, Frankfurt/Main
 – CMV-Screening positiv, was nun? Vorgehen bei Off-Label-Use

 Michael Wojcinski, Bielefeld
Mit freundlicher Unterstützung
ICON – Initiative zur Prävention Konnataler Cytomegalieinfektionen, 
10504 Berlin

Frühstücks- 
Symposium

08.30 – 10.00
Raum 14/CCD.

 Gyn. Onko  Endokrin./Reprod.  Allg. Gyn./Urogyn.  Pränatal/Geb.hilfe  Sonst. Themen
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Donnerstag, 8. März 2012 
Mammasonografiekurs nach den Richtlinien der KBV

 – zertifiziert von der DEGUM als Grund- oder Aufbau- oder 
Abschluss- oder Refresherkurs –

Markus Hahn, Tübingen
Volker Duda, Marburg
Michael Golatta, Heidelberg
Ines Gruber, Tübingen
Christine Köhler, Marburg
Uwe Peisker, Erkelenz
Peter Scheler, Limburg s. Seite  51

Kurs 5 – Teil 2

09.00 – 17.30
Raum 18/CCD.

Teil 1 · Mi, 7. März 2012

Pause – Besuch der Industrieausstellung10.00 – 10.30

Gynäkologie und Gesellschaft

Vorsitz:  Wolfgang Holzgreve, Bonn 
Andreas Umlandt, Bremen

 – Gynäkologische Versorgung behinderter Frauen in Deutschland
 Joachim Steinbrück, Bremen  
 Landesbehindertenbeauftragter des Landes Bremen
 – Physicians and Industry: Why the Concern? (Projektion dt. Übers.)

 Stanley Zinberg, USA-Remsenburg 

1. Hauptthema

10.30 – 11.30
Großer Hörsaal/CCD.

Begrüßung und Eröffnung

 – Grußworte
Werner Harlfinger, Mainz
 Tagungspräsident

Christian Albring, Hannover
 Präsident des Berufsverbandes der Frauenärzte

Klaus Friese, München
 Präsident der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe

 – Festvortrag: Professioneller Umgang mit behinderten  
Patientinnen – innere und äußere Barrieren

 Malu Dreyer, Mainz
  Ministerin für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie  

Rheinland Pfalz

11.30 – 12.15 
Großer Hörsaal/CCD.

Preisverleihung
Fortbildungspreis des BVF

 Gyn. Onko  Endokrin./Reprod.  Allg. Gyn./Urogyn.  Pränatal/Geb.hilfe  Sonst. Themen
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Donnerstag, 8. März 2012 
Pause – Besuch der Industrieausstellung12.15 – 13.30

Kontrazeption – Next Generation

Vorsitz: Petra Schewe, Leverkusen
 – Vortrag 1

 Anneliese Schwenkhagen, Hamburg
 – Vortrag 2 

 Inka Wiegratz, Frankfurt/Main
 – Vortrag 3

 Kai J. Bühling, Hamburg
Mit freundlicher Unterstützung
Bayer HealthCare Deutschland, 51368 Leverkusen

Lunch-Symposium

12.30 – 13.30
Raum 14/CCD.

HPV-Impfung: Der nächste Schritt

Vorsitz: Peter Hillemanns, Hannover
 – HPV-bedingte Erkrankungen bei Frauen und Männern 

 Peter Hillemanns, Hannover 
 – Impfung sexuell aktiver Frauen

 Elmar Joura, A-Wien
 – Die ersten Wirksamkeitsdaten aus der Bevölkerung  
nach Einführung der HPV-Impfung

 Monika Hampl, Düsseldorf
 – Chancen für die HPV-Impfung

 Michael Wojcinski, Bielefeld
Mit freundlicher Unterstützung
Sanofi Pasteur MSD GmbH, 69181 Leimen

Lunch-Symposium

12.30 – 13.30
Raum 28/CCD.

Pause – Besuch der Industrieausstellung14.30 – 15.00

BVF-Mitglieder fragen – der Vorstand antwortet

Vorsitz: Burkhard Scheele, München
Podium: Vorstand des BVF

13.30 – 14.30

Großer Hörsaal/CCD.

 Gyn. Onko  Endokrin./Reprod.  Allg. Gyn./Urogyn.  Pränatal/Geb.hilfe  Sonst. Themen
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HPV-Impfung: Der nächste Schritt

Es diskutieren:
Monika Hampl, Düsseldorf
Peter Hillemanns, Hannover
Elmar Joura, A-Wien
Michael Wojcinski, Bielefeld
Mit freundlicher Unterstützung
Sanofi Pasteur MSD GmbH, 69181 Leimen

Meet the Expert

14.30 – 15.00
Foyer Stadthalle
vor Raum 9/CCD.

Donnerstag, 8. März 2012 

Kontrazeptiva/Hormone 

Vorsitz:  Joseph Neulen, Aachen 
Gerda Enderer-Steinfort, Köln

 – Das metabolische Syndrom: Was soll in der gynäkologischen 
Praxis beachtet werden?

 Eberhard Windler, Hamburg
 – Hormonelle Kontrazeption in der Perimenopause

 Inka Wiegratz, Frankfurt/Main
 – Gynäkologische Tumore: Welche Hormontherapie ist möglich?

 Cosima Brucker, Nürnberg

2. Hauptthema

15.00 – 16.30
Großer Hörsaal/CCD.

Orale Kontrazeptiva mit der Wirkung  
von natürlichem Estradiol – eine neue Klasse von Pillen?

Vorsitz: Thomas Zimmermann, Jena
 – Pillen mit Estradiol(valerat) –  
die Bedeutung der Gestagenkomponente

 Herbert Kuhl, Frankfurt/Main
 – Klinische Daten und Erfahrungen bei der Kontrazeption mit 
Estradiolvalerat/Dienogest 

 N.N.
 – Hypermenorrhoe – Ursachen, therapeutische Ansätze  
und praktische Erfahrungen

 Thomas Römer, Köln
Mit freundlicher Unterstützung
Jenapharm GmbH & Co. KG, 07745 Jena

Satelliten- 
Symposium

16.30 – 18.30
Raum 14/CCD.

 Gyn. Onko  Endokrin./Reprod.  Allg. Gyn./Urogyn.  Pränatal/Geb.hilfe  Sonst. Themen
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Donnerstag, 8. März 2012 
Phytotherapie

Dorothee Struck, Kiel
 s. Seite 55

Kurs 12

16.30 – 18.30 
Raum 12/CCD.

NEU!

Die Bedeutung des Darms  
in der gynäkologischen Sprechstunde

Johannes C. Huber, A-Wien
 s. Seite 55

Kurs 13                                                 

16.30 – 18.30 
Raum 26/CCD.

NEU!

Differenzialkolposkopie  
zur Diagnostik und Therapie  auffälliger PAP-Befunde

Gerd Böhmer, Bad Münder
 s. Seite 56

Kurs 14                                                    

16.30 – 18.30 
Raum 27/CCD.

Professioneller Umgang mit Patientinnen mit körperlicher 
Bedhinderung. Innere und äußere Barrieren überwinden

Andreas Umlandt, Bremen
 s. Seite 56

Kurs 15                                                 

16.30 – 18.30 
Raum 28/CCD.

NEU!

Herzlich willkommen 
zum „Get-together“ auf dem FOKO2012!

Nach einem langen Kongresstag laden wir Sie herzlich zu einem 
 zwanglosen „Get-together“ in der Industrieausstellung des FOKO ein.

Ab 16.30 Uhr haben Sie die Gelegenheit zum gegenseitigen 
Kennen lernen und Wiedersehen, zum Meinungsaustausch und zur 
 Kontaktpflege in zwangloser Atmosphäre. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Teilnehmen kann jeder mit einer gültigen Kongresskarte oder  
Kursanmeldung. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

ab 16.30 in der  
Industrie ausstellung

 Gyn. Onko  Endokrin./Reprod.  Allg. Gyn./Urogyn.  Pränatal/Geb.hilfe  Sonst. Themen
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Freitag, 9. März 2012
Gewöhnliche und ungewöhnliche Befunde in der Mamma –
Kolibris einer Brustsprechstunde

Vorsitz: Heinrich Hackenberg, Trier
Christine Solbach, Mainz s. Seite 57

Kurs 16                                                 

08.00 – 10.00 
Raum 12/CCD.

Fehlbildungsdiagnostik im 1. und 2. (Schwerpunkt) Trimenon 

Vorsitz: Wolfgang Cremer, Hamburg
Matthias Meyer-Wittkopf, Rheine s. Seite 57

Kurs 17

08.00 – 10.00 
Raum 26/CCD.

NEU!

Der Weg bis zur Online-Zertifizierung Ihres Praxis-QM-Systems

Vorsitz: Stefan Skonietzki, Berlin
Rainer Riedel, Köln
Verena Hendricks, Köln s. Seite 58

Kurs 18

08.00 – 10.00 
Raum 27/CCD.

Pessar-Workshop

Vorsitz: Thomas Bärtling, Aachen
Gert Naumann, Mainz
Rainer Lange, Alzey
Ralf Tunn, Berlin s. Seite 58

Kurs 19                                                 

08.00 – 10.00 
Raum 28/CCD.

NEU!

Estriol – Das besondere Estrogen. 
Bewährt und doch unterschätzt!

Vorsitz: Ronald Schlegelmilch, Berlin 
 – Vaginale Zytologie und die Bedeutung von Estriol

 Henrik Griesser, Köln
 – Ergebnisse einer aktuellen klinischen Studie. Wirksame Thera-
pie der vaginalen Atrophie mit niedrig dosierten Estriolovula

 Marija Süßkind, Berlin
 – Sichere Therapie mit niedrig dosiertem Estriol. Serumspiegel 
nach vaginaler Anwendung von 0,03 mg Estriol – Bedeutung 
für die Praxis

 Kai J. Bühling, Hamburg
Mit freundlicher Unterstützung
DR. KADE Pharmazeutische Fabrik GmbH, 12277 Berlin

Frühstücks- 
Symposium

08.30 – 10.00
Raum 14/CCD.

Pause – Besuch der Industrieausstellung10.00 – 10.30

NEU!

 Gyn. Onko  Endokrin./Reprod.  Allg. Gyn./Urogyn.  Pränatal/Geb.hilfe  Sonst. Themen
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Freitag, 9. März 2012

Neues aus der Onkologie

Vorsitz:  Manfred Kaufmann, Frankfurt/Main 
Diethelm Wallwiener, Tübingen

 – Prätherapeutische Planung 
 Christof Sohn, Heidelberg
 – Vulvakarzinom

 Heinz Kölbl, Mainz
 – Präventionsstrategien

 Wolfgang Janni, Düsseldorf
 – Gensignaturtests beim Mammakarzinom: OncotypeDX®,  
Mammaprint® oder EndoPredict® – wo sind die Unterschiede 
und wann sind Tests zu empfehlen?

 Marion Kiechle, München

3. Hauptthema

10.30 – 12.00
Großer Hörsaal/CCD.

Entnahme und Anwendung von Nabelschnurblutstammzellen 
aus der Sicht des Geburtshelfers

Daniel Kamil, Bremen
Mit freundlicher Unterstützung
Vita 34 AG, 04103 Leipzig

Meet the Expert

12.00 – 12.30
Foyer Stadthalle
vor Raum 9/CCD.

Angeborene Gerinnungsstörungen –  
leicht und sicher erkennen

Susan Halimeh, Duisburg
Mit freundlicher Unterstützung
CSL Behring GmbH, 65795 Hattersheim

Meet the Expert

10.00 – 10.30
Foyer Stadthalle
vor Raum 9/CCD.

Pause – Besuch der Industrieausstellung12.00 – 13.30

Ein Durchbruch in der Entwicklung der hormonalen Kontra-
zeption – die Kombination aus Estradiol und Nomegestrol acetat

Vorsitz: Werner Harlfinger, Mainz
 – Austausch von Ethinylestradiol durch Estradiol – optimierte 
Eigenschaften durch die Kombination mit Nomegestrolacetat

 Anneliese Schwenkhagen, Hamburg
 – Eine monophasische Pille aus Östrogen und Nomegestrol-
acetat – entspricht dies den Bedürfnissen der Frau?

 Katrin Schaudig, Hamburg
Mit freundlicher Unterstützung
MSD SHARP & DOME GmbH, 85540 Haar

Lunch- 
Symposium

12.30 – 13.30
Raum 14/CCD.

 Gyn. Onko  Endokrin./Reprod.  Allg. Gyn./Urogyn.  Pränatal/Geb.hilfe  Sonst. Themen
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Freitag, 9. März 2012
Folat/Folsäure und DHA – Rundum gut versorgt  
ab Kinderwunsch, in Schwangerschaft und Stillzeit

Vorsitz: Berthold Koletzko, München
 – Einheitliche Empfehlungen des bundesweiten Netzwerks 
„Gesund ins Leben – Netzwerk Junge Familie“ 

 Berthold Koletzko, München
 – Ab Kinderwunsch optimal versorgt:  
Der feine Unterschied zwischen Folat und Folsäure

 Klaus Pietrzik, Bonn
 – Aktuelle Erkenntnisse über die Bedeutung von DHA  
für Mutter und Kind

 Berthold Koletzko, München
Mit freundlicher Unterstützung
Merck Selbstmedikation GmbH, 64293 Darmstadt

Lunch- 
Symposium

12.30 – 13.30
Raum 28/CCD.

Sie fragen – Experten antworten

Podiumsdiskussion zur Weiterbildung
Moderation: Werner Harlfinger, Mainz

Ulrich Clever, Freiburg 
 Präsident der Landesärztekammer Baden-Württemberg

Klaus Friese, München 
 Präsident der DGGG

Holger Grüning, Magdeburg 
 Kassenärztliche Vereinigung Sachsen-Anhalt

Sarah Schott, Heidelberg 
 Junges Forum der DGGG

Andreas Umlandt, Bremen  
 Berufsverband der Frauenärzte, Landesvorsitzender Bremen

4. Hauptthema

13.30 – 14.30
Großer Hörsaal/CCD.

Pause – Besuch der Industrieausstellung14.30 – 15.00

 Gyn. Onko  Endokrin./Reprod.  Allg. Gyn./Urogyn.  Pränatal/Geb.hilfe  Sonst. Themen
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Freitag, 9. März 2012
Allgemeine Gynäkologie

Vorsitz:  Heinz Kölbl, Mainz 
Jürgen W. Schumann, Hamburg

 – Zertifizierungs„wut“ und Zentrenbildung
 Serban-Dan Costa, Magdeburg
 – Erektile Dysfunktionen 

 Margit Fisch, Hamburg
 – Kinderwunsch – sinnvolle Diagnostik und Therapie  
in der Praxis vor IVF

 Michael Ludwig, Hamburg

5. Hauptthema

15.00 – 16.30
Großer Hörsaal/CCD.

Die neue Kolposkopienomenklatur, Rio de Janeiro 2011

Volkmar Küppers, Düsseldorf
Mit freundlicher Unterstützung
ATMOS MedizinTechnik GmbH & Co.KG, 79853 Lenzkirch

Satelliten-Symposium

16.30 – 18.30
Raum 14/CCD.

Berufsperspektiven: Was kommt nach der Facharztprüfung? 
Teil 1: Vielfalt der ärztlichen Tätigkeit

Cornelia Hösemann, Großpösna
Ute Krahé, Dortmund
Andreas Umlandt, Bremen
Jörg Woll, Freiburg s. Seite 59

Kurs 20

16.30 – 18.30 
Raum 12/CCD.

 Gyn. Onko  Endokrin./Reprod.  Allg. Gyn./Urogyn.  Pränatal/Geb.hilfe  Sonst. Themen
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Freitag, 9. März 2012

Infektionsdiagnostik in der Praxis

Vorsitz: Manfred Steiner, Ihringen
Eiko E. Petersen, Freiburg s. Seite 60

Kurs 23

16.30 – 18.30 
Raum 28/CCD.

Hormonelle Fragen und Fälle querbeet

Vorsitz: Rolf Englisch, Bielefeld
Michael Ludwig, Hamburg s. Seite 59

Kurs 21                                                 

16.30 – 18.30 
Raum 26/CCD.

Beckenboden-Check

Vorsitz: Thomas Döbler, Frankfurt/Oder
Rainer Lange, Alzey
Gert Naumann, Mainz
Ralf Tunn, Berlin s. Seite 60

Kurs 22                                                 

16.30 – 18.30 
Raum 27/CCD.

NEU!

NEU!

Programm Samstag, 10. März 2012 s. Seite 43 
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Sie sich an:
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Faxen Sie uns das 
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+49 (0)89 54 88 07 79-99

 per Brief
Falten Sie das ausgefüllte 
Formular und schicken Sie 
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ANMELDUNG: Bitte online auf www.foko.fba.de oder mit diesem Formular  
per Fax an +49 (0)89 54 88 07 79-99 oder im Fensterkuvert an die FBA GmbH.

Information zur Kinderbetreuung online auf www.foko.fba.kinder.de

Nachname

Titel Vorname  weiblich  männlich

Anschrift  privat  Praxis  Klinik

ggf. Praxis / Klinik / Abteilung

Straße Nr.

Land/PLZ Ort

 Niedergelassen  Klinik  Hebamme  Ruheständler  Anderes: _____________________

Mitglied   BVF  DGGG Mitgliedsnr. ______________________________________________

Ermäßigte Preise für Mitglieder: Ich bin interessiert an einer Mitgliedschaft im  BVF  DGGG. 
Bitte senden Sie mir Leistungsprofil/Beitrittserklärung zu.

Wichtiger Hinweis!
 Anmeldungen per Fax werden akzeptiert und bestätigt, sofern die Zahlung per Abbuchungsauftrag erfolgt.
 Nicht akzeptieren können wir: telefonische oder E-Mail-Anmeldungen, ebenso wenig Scheckkopien, nicht bestätigte oder persönliche Auslandsschecks.
 Anmeldung nur mit Vorauszahlung

Online-Anmeldungwww.foko.fba.de

Vorwahl Telefon Fax

E-Mail-Adresse

 Per Abbuchungsauftrag
Nur innerhalb Deutschlands möglich.
Hiermit bitte ich Sie widerruflich, die von der FBA GmbH 
für mich bei Ihnen eingehenden Lastschriften zu Lasten 
meines Girokontos einzulösen. Wenn mein Bankinstitut 
die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht keine 
Verpflichtung, die Lastschrift einzulösen. Für den Fall der 
Nichteinlösung durch mangelnde Kontodeckung oder 
falsche/unleserliche Angaben verpflichte ich mich, der FBA 
GmbH eine zusätzliche Bearbeitungsgebühr in Höhe von 
€ 20,– pro fehlgeschlagenem Vorgang zu erstatten.

 Gegen Rechnung
(ausschließlich für ausländische Teilnehmer)

Ich bestätige die Buchung und erkenne die umseitig aufgeführten Allgemeinen Bedingungen an.

Datum Unterschrift

Bankinstitut

BLZ

Konto-Nr.

Konto-Inhaber

Datum Unterschrift
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Teilnahmegebühren pro Person  Mitglieder   Nicht-
Alle Preise inkl. MwSt.   BVF /  DGGG   Mitglieder
    €   €
Kongresskarte
Niedergelassene Ärzte, Leitende Ärzte, Oberärzte   190,–    220,–
Assistenzärzte*   120,–    150,–
Anderweitig berufstätige Ärzte*   140,–    170,–
Erziehungsurlaub*, Arbeitslose*   140,–    170,–
Ruheständler   140,–    170,–
Studenten*     50,–     50,–

Betrag Kongresskarte € _________

Tageskarte – Kongress 8.3.12 9.3.12 10.3.12 8.3.12 9.3.12 10.3.12

Niedergelassene Ärzte, Leitende Ärzte, Oberärzte  90,–  90,–  45,–  140,–  140,–  70,–
Assistenzärzte*  60,–  60,–  30,–  140,–  140,–  70,–
Anderweitig berufstätige Ärzte*  90,–  90,–  45,–  140,–  140,–  70,–
Erziehungsurlaub*, Arbeitslose*  90,–  90,–  45,–  140,–  140,–  70,–
Ruheständler  90,–  90,–  45,–  140,–  140,–  70,–
Studenten*   30,–  30,–  15,–   30,–   30,–  15,–

*Sondertarife ausschließlich gegen vorgelegte aktuelle Bescheinigung.
 Betrag Tageskarte(n) € _________

Kurse Pro Block nur 1 Kurs möglich, limitierte Teilnehmerzahl  Mitglieder   Nichtmitglieder
NEU!  K1 Genetische Beratung   120,–  150,–
NEU!  K2  Ultraschall im 1. Trimenon   150,–  190,–
NEU!  K3 Kolposkopie-Basisdiplom   180,–  250,–
 K4 Grundkurs Impfen   120,–  150,–
 K5 Mammasonografie     
   Grund-   Aufbau-   Refresher-   Abschluss-Kurs   470,–  470,–
  als DEGUM-Abschluss-Kurs zzgl. Prüfungsgebühr   50,–  50,–

 Überschneidung mit K3/K4/K5 
 K6 First-Trimester-Screening   190,–  230,–
 K7 2. Schwangerschafts-Ultraschall   120,–  150,–

 Überschneidung mit K5  

NEU!   K8 Juristische Aspekte in der Frauenarztpraxis  70,–  100,–
NEU!  K9 Sprechstunde nach Gewalterfahrung   70,–  100,–
 K10 Rund um das Klimakterium   90,–  130,–
NEU!  K11 GOÄ – Gebührenordnung für Ärzte   90,–  130,–

 Überschneidung mit K5  

NEU!  K12 Phytotherapie   70,–  100,–
NEU!  K13 Die Bedeutung des Darms   70,–  100,–
 K14 Differenzialkolposkopie   90,–  130,–
NEU!  K15 Umgang mit behinderten Patientinnen   70,–  100,–
NEU!  K16 Mammabefunde   70,–  100,–
 K17 Fehlbildungsdiagnostik im 1. und 2. Trimenon  90,–  130,–
NEU!  K18 Online-Zertifizierung Ihres Praxis-QM-Systems  70,–  100,–
NEU!  K19 Pessar-Workshop   70,–  100,–

 K20 Berufsperspektiven, Teil 1: Vielfalt d. Tätigkeit  70,–  100,–
NEU!  K21 Hormonelle Fragen und Fälle querbeet   90,–  130,–
NEU!  K22 Beckenboden-Check   70,–  100,–
 K23 Infektionsdiagnostik in der Praxis   90,–  130,–
NEU!  K24 Umgang mit depressiven Patientinnen   70,–  100,–
NEU!  K25 Kinderwunschsprechstunde   70,–  100,–
 K26 Kinder- und Jugendgynäkologie   90,–  130,–
 K27 Vulvasprechstunde   90,–  130,–
NEU!  K28 Psychoonkologie   120,–  150,–
NEU!  K29 Sexualmedizin   120,–  150,–
 K30 Berufsperspektiven, Teil 2: Niederlassung   90,–  130,–
NEU!  K31 Komplementäre Onkologie   120,–  150,–

Betrag Kurse € _________

Summe € _________

B
itte Form

ular per Fax an +
49 (0)89 54 88 07 79-99



ANMELDUNG

1. Teilnahme/Anmeldung Für die Teilnahme am FORTBILDUNGSKONGRESS (FOKO) der FBA Frauenärzt-
liche BundesAkademie GmbH, München (im Weiteren Veranstalter genannt), ist eine vorherige schriftli-
che Anmeldung erforderlich. Die Teilnahme an den Kursen ist begrenzt. Die Kursangebote sind grund-
sätzlich freibleibend, d. h. sie sind als Angebot im Rahmen der verfügbaren Kursplätze zu verstehen. Die 
Kursplätze werden in der Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen vergeben. Anmeldeschluss ist zum 
19.02.2012. Der Eingang der Anmeldung wird formlos vom Veranstalter bestätigt, sofern die Genehmi-
gung zum Lastschrifteinzug vom Teilnehmer erteilt wurde. Die formgültige und damit verbindliche 
Anmeldebestätigung erfolgt erst nach Ausführung der Lastschrifteinzugsermächtigung und Gutschrift der 
Teilnahmegebühr auf dem Konto des Veranstalters. Erst mit dem Einzug der Teilnahmegebühren kommt 
der Teilnahmevertrag zustande. Die Bestätigung der Anmeldung durch den Veranstalter wird entweder 
am Veranstaltungsort ausgegeben oder auf dem Postweg zugesandt. Sollten Sie besondere Wünsche 
bezüglich der Rechnungslegung haben, sind diese bei Anmeldung mitzuteilen. Für nachträgliche Rech-
nungsumschreibungen werden € 20,00 (inkl. der gültigen gesetzlichen MwSt.) als Bearbeitungsgebühr 
erhoben. Anmeldeformulare und Lastschrifteinzugsermächtigungen sind vollständig, korrekt und leser-
lich auszufüllen. Die Registrierung ist nur bei einer vollständig ausgefüllten und unterschriebenen Kurs-/
Kongressanmeldung möglich. Mit Ihrer Unterschrift akzeptieren Sie die Teilnahmebedingungen des Ver-
anstalters. Bei Lastschrifteinzugsermächtigungen, die wegen falscher oder unvollständiger Angaben des 
Kontoinhabers von der Bank zurückgewiesen und deshalb nachbearbeitet werden müssen, wird eine Bear-
beitungsgebühr von € 20,00 (inkl. der gültigen gesetzlichen MwSt.) pro Bearbeitungsfall erhoben. Grund-
sätzlich ist die Anmeldung auch am Veranstaltungsort möglich, soweit es die Platzkapazität erlaubt.

2. Absage/Stornierung Bei Stornierung der Teilnahme bis 08.02.2012 werden 50% der Teilnahmegebüh-
ren erstattet. Nach diesem Zeitpunkt ist eine Erstattung leider nicht mehr möglich, es sei denn, Sie benen-
nen uns eine Ersatzperson, die das von Ihnen gebuchte Arrangement vollständig übernimmt. In diesem 
Fall wird für die Umschreibung der Unterlagen lediglich eine Bearbeitungsgebühr von € 20,00 zusätzlich 
berechnet. Stornierungen/Absagen müssen schriftlich erfolgen. Tritt ein Dritter in den Teilnahmever-
trag ein, so haften er und der Teilnehmer, der storniert hat, gemeinsam dem Veranstalter gegenüber als 
Gesamtschuldner für den Rechnungsbetrag sowie für die Umbuchungsgebühren.

3. Datenschutz Die bei Anmeldung vom Teilnehmer angegebenen personenbezogenen Daten werden 
gespeichert und ausschließlich zum Zweck der Durchführung und Abwicklung der Veranstaltung verarbei-
tet. Dies gilt insbesondere für die zur Zahlungsabwicklung notwendigen Bankdaten (§ 28 BDSG). Mit der 
Anmeldung willigt der Teilnehmer in eine Speicherung und Weitergabe dieser Daten zum Zweck sowie 
einer Verwendung der Daten zur Erstellung einer Teilnehmerliste ein. Der Veranstalter wird diese Daten 
nur weitergeben, sofern dies für die Durchführung von FBA-eigenen Veranstaltungen notwendig ist. Der 
Teilnehmer kann der Weitergabe und Veröffentlichung seiner personenbezogenen Daten gegenüber dem 
Veranstalter per Brief oder Telefax widersprechen.

4. Haftung Die Haftung des Veranstalters für Schäden, die nicht Körperschäden sind, wird auf den/die 
dreifache(n) Teilnahmepreis/Rechnungssumme beschränkt, sofern ein Schaden weder vorsätzlich noch 
grobfahrlässig herbeigeführt wird oder soweit der Veranstalter für einen dem Teilnehmer entstehenden 
Schaden alleine wegen eines Verschuldens eines Leistungsträgers verantwortlich ist. Die vorstehenden Haf-
tungsbeschränkungen erstrecken sich auch auf die persönliche Schadensersatzhaftung der Angestellten, 
Vertreter, Erfüllungsgehilfen und Dritten, deren sich der Veranstalter im Zusammenhang mit der Durch-
führung der Veranstaltung bedient, bzw. mit denen zu diesem Zweck eine vertragliche Vereinbarung 
geschlossen ist. Es wird keine Haftung für verwahrte oder mitgebrachte Gegenstände übernommen.

5. Änderungen/Absage eines Kurses durch den Veranstalter Die Veranstaltung findet nur bei Erreichen 
einer Mindestteilnehmerzahl statt. Der Veranstalter behält sich vor, Referenten auszutauschen, Veranstal-
tungen räumlich oder zeitlich zu verlegen oder abzusagen und Änderungen im Programm vorzunehmen. 
Ist der Veranstalter in Fällen höherer Gewalt berechtigt und/oder auf Grund behördlicher Anordnungen 
und/oder aus Sicherheitsgründen sogar verpflichtet, Änderungen in der Durchführung der Veranstaltung 
vorzunehmen und/oder diese abzusagen, besteht keine Schadensersatzpflicht gegenüber dem Teilnehmer. 
Wird eine Veranstaltung insgesamt abgesagt, werden bereits bezahlte Gebühren in voller Höhe erstattet.

ALLGEMEINE TEILNAHMEBEDINGUNGEN
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Samstag, 10. März 2012
Umgang mit depressiven Patientinnen in der Praxis

Almut Dorn, Hamburg
 s. Seite 61

Kurs 24                                                 

08.00 – 10.00 
Raum 12/CCD.

Kinderwunschsprechstunde

Vorsitz: Peter Kentner, Erfurt
Christoph Keck, Hamburg s. Seite 61

Kurs 25                                                 

08.00 – 10.00 
Raum 26/CCD.

Kinder- und Jugendgynäkologie

Ingeborg Voß-Heine, Werl 
 s. Seite 61

Kurs 26                                                 

08.00 – 10.00 
Raum 27/CCD.

NEU!

NEU!

Vulvasprechstunde

Volkmar Küppers, Düsseldorf
 s. Seite 62

Kurs 27

08.00 – 10.00 
Raum 28/CCD.

Neuigkeiten in der medikamentösen Therapie  
der Uterusmyome: Klinische Daten zu Ulipristalacetat

Vorsitz: Hans-Rudolf Tinneberg, Gießen  
 – „State of the Art“: Therapie von Myomen

 Hans-Rudolf Tinneberg, Gießen 
 – SPRMs: Substanzklassen und Wirkweisen

 Elke Bestel, CH-Genf
 – SPRMs: Eine neue Option zur medikamentösen Therapie  
von symptomatischen Myomen und klinische Daten von  
Ulipristalacetat

 Hans-Joachim Ahrendt, Magdeburg
Mit freundlicher Unterstützung
PregLem Division, GEDEON RICHTER PHARMA GmbH
51429 Bergisch Gladbach

Frühstücks- 
Symposium

08.30 – 10.00
Raum 14/CCD.

Pause – Besuch der Industrieausstellung10.00 – 10.30

Medikamentöser Schwangerschaftsabbruch –  
wo ist die Grenze?

Christiane Tennhardt, Berlin
Mit freundlicher Unterstützung
Nordic Pharma GmbH, 85737 Ismaning 

Meet the Expert

10.00 – 10.30
Foyer Stadthalle
vor Raum 9/CCD.

 Gyn. Onko  Endokrin./Reprod.  Allg. Gyn./Urogyn.  Pränatal/Geb.hilfe  Sonst. Themen
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Samstag, 10. März 2012
Geburtshilfe

Vorsitz:  Werner Harlfinger, Mainz 
Klaus Vetter, Berlin

 – Terminüberschreitung 
 Franziskus Kainer, München
 – Diagnostik und Management nach Totgeburt

 Ute Germer, Regensburg
 – Ständig steigendes Alter von Schwangeren – ein Risiko?

 Wolfgang Holzgreve, Bonn

6. Hauptthema

10.30 – 12.00
Großer Hörsaal/CCD.

Pause – Besuch der Industrieausstellung12.00 – 14.00

Neuigkeiten aus der gynäkologischen Infektiologie

 – Spezielle dermatologische Behandlungsoptionen  
in der Gynäkologie: Anwendungen von topischen  
antiviralen Substanzen

 Monika Hampl, Düsseldorf
 – Scheideninfektion – und was nun?

 Armin Witt, A-Wien
Mit freundlicher Unterstützung
Abbott Arzneimittel GmbH, 30173 Hannover

Lunch-Symposium

12.30 – 13.30
Raum 14/CCD.

Was gibt es Neues zur HPV-Impfung?

Vorsitz: Achim Schneider, Berlin
 – Highlights der 27. Papillomavirus Conference  
mit Bedeutung für die klinische Praxis

 Achim Schneider, Berlin
 – HPV-Impfung: Was gibt es Neues?

 Christian Dannecker, München
 – Aktuelle Daten zu T-Zell-Antworten der HPV-Impfstoffe

 Andreas Kaufmann, Berlin
 – Fragen/Diskussion

Mit freundlicher Unterstützung
GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG, 80339 München

Lunch-Symposium

12.30 – 13.30
Raum 28/CCD.

 Gyn. Onko  Endokrin./Reprod.  Allg. Gyn./Urogyn.  Pränatal/Geb.hilfe  Sonst. Themen
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Samstag, 10. März 2012
5 Minuten pro Patientin:  
Psychoonkologie in Klinik- und Praxisalltag

Stefan Zettl, Heidelberg
 s. Seite 62

Kurs 28                                                 

14.00 – 17.30 
Raum 12/CCD.

Sexualmedizin

Annette Hasenburg, Freiburg
Dietmar Richter, Bad Säckingen s. Seite 62

Kurs 29                                                 

14.00 – 17.30 
Raum 26/CCD.

Berufsperspektiven: Was kommt nach der Facharztprüfung? 
Teil 2: Freie Niederlassung

Claudia Halstrick, München
Elisabeth Holthaus-Hesse, Bremen
Cornelia Hösemann, Großpösna
Bettina Knuth, Ludwigslust
Ingeborg Reckel-Botzem, Hainburg
Doris Scharrel, Kronshagen
Burkhard Scheele, München
Andreas Umlandt, Bremen s. Seite 63

Kurs 30

14.00 – 17.30 
Raum 27/CCD.

Komplementäre Onkologie in der gynäkologischen Praxis

Vorsitz: Ulrich Freitag, Wismar
Peter Holzhauer, Oberaudorf
Günther Stoll, Fellbach s. Seite 63

Kurs 31                                                 

14.00 – 17.30 
Raum 28/CCD.

NEU!

NEU!

NEU!

— Ende des Kongresses —

Vorkongress: 6. März 2013

CCD.Stadthalle Congress Center Düsseldorf

7.–9. März 2013
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!

LLLLLLDDDDDDUUUUUUUNNNNNNNGGGGGGSSSSSSKKKKKKKOOOOOONNNNNNNGGGGGGRRRRRREEEEESSSSSSSSSSSSLLLLLLLLLLLLDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOONNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRREEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEESSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFOOOOOOOOOOOOOOOOOOORRRRRRRRRRRRRRRRRRRRTTTTTTTTTTTTTTTTTTBBBBBBBBBBBBBBBBBBIIIIIIIIIIIILLLLLLLLLLLLLLLLLFFFFFFFFFFFFFFFFFFFOOOOOOOOOOOOOOOOOOOORRRRRRRRRRRRRRRRRRRRTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBIIIIIIIIIIIIIIIIIIILLLLLLLLLLLLLLLLLLLL SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS
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Mittwoch, 7. März 2012
Genetische Beratung

 I  Vermittlung eines aktuellen Stands der Umsetzung des Gen-
diagnostikgesetzes. Bedeutung der Richtlinie der Gendiagnostik-
Kommission (GEKO) für die Qualifikation zur und Inhalte der  
gene tischen Beratung mit Bespielen  
– aus der Zytogenetik, 
– aus der Molokulargenetik,  
– zu Ultraschallhinweisen auf genetische Veränderungen und 
– aus der Beratung für die gynäkologische Praxis. 

 V  Interaktiv, Fallbeispiele, Vorträge, Beantwortung Ihrer Fragen.
 Z  Neben einem aktuellen Stand und Ausblick zum Gendiagnostik-

gesetz wird die Bedeutung der Richtlinie für die Gynäkologie 
beleuchtet.

Carmela Beger, Bielefeld 
Bernd Eiben, Essen
Ralf Glaubitz, Essen
Eberhard Merz, Frankfurt/Main

Kurs 1

09.00 – 12.00 
Raum 27/CCD.

NEU!

Ultraschall im 1. Trimenon

 I  Aufgaben des Ultraschall-Screenings im 1. Trimenon nach den  
neuen Mutterschafts-Richtlinien. Erweitertes Screening. Beratung 
nach dem Gendiagnostik-Gesetz. Frühe Fehlbildungsdiagnostik. 
Künftige Aufgaben der invasiven und der nicht-invasiven Diagnostik.

 V  Vorträge mit Video-Falldemonstrationen.
 Z  Integration neuer Screening- und Diagnostik-Verfahren in die 

Schwangerenbetreuung zwischen 10 und 20 SSW.

Peter Kozlowski, Düsseldorf 
Rüdiger Hammer, Düsseldorf
Susanne Fröhlich, Düsseldorf
Karsten Haug, Düsseldorf
Jochen Ritgen, Köln

Kurs 2

09.00 – 13.00
Raum 14/CCD.

NEU!

 Gyn. Onko  Endokrin./Reprod.  Allg. Gyn./Urogyn.  Pränatal/Geb.hilfe  Sonst. Themen
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KURSE

Mittwoch, 7. März 2012

Grundkurs Impfen in der Gynäkologie

I  Standardimpfungen für Jugendliche und Erwachsene  
(einschließlich Impfungen gegen saisonale Influenza und 
 Schweinegrippe bei Schwangeren) nach den Empfehlungen der 
STIKO (Ständige Impfkommission). Aufklärungspflicht über Impfun-
gen und Dokumenta tion. Der Umgang mit den Impfstoffen.  
Abrechnung, Organisation in der Praxis. Patientenansprache.

 V  Vorträge, Gruppenarbeiten, Impfausweis lesen, Live-Impfungen: 
Bitte Impfausweis mitbringen.

 Z  Theoretische Fachkenntnisse mit praktischen Übungen und Hand-
lungserfahrung im Bereich Impfungen verknüpfen.

Michael Wojcinski, Bielefeld
Reinold Gross, Osnabrück

Mit freundlicher Unterstützung
Sanofi Pasteur MSD GmbH, 69181 Leimen

Kurs 4

09.00 – 18.15 
Raum 28/CCD.

Kolposkopie-Basisdiplom

 I  Vermittlung von Basiskenntnissen zur Kolposkopie mit  
Zytologie, Virologie, Management im Überblick, Basiskurs  
zum Kolposkopiediplom.

 V  Vortrag, praktische Übungen, interaktiv.
 Z  Unterscheiden von kolposkopischen Minor- und Majorbefunden.

Heidrun Link, Dresden
Jens Quaas, Stralsund
Volkmar Küppers, Düsseldorf

Kurs 3

09.00 – 18.00 
Raum 26/CCD.

NEU!

 Gyn. Onko  Endokrin./Reprod.  Allg. Gyn./Urogyn.  Pränatal/Geb.hilfe  Sonst. Themen
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Mittwoch, 7. März 2012
Mammasonografiekurs nach den Richtlinien der KBV

 –  zertifiziert von der DEGUM als Grund- oder Aufbau- oder 
Abschluss- oder Refresherkurs −

 I  Schallphysik, Untersuchungstechniken, Indikationen, Grenzen und 
Komplikationen der Mammasonografie, Elastographie, 3D sowie 
minimalinvasiven Biopsie- und Markierungstechniken in Theorie und 
Praxis. Kryoablation und Duktoskopie.

 V  Vorträge, Hands-on-Übungen an Ultraschallgeräten mit Probandin-
nen sowie praktische Übungen zu den minimalinvasiven Biopsie- und 
Markierungstechniken in Kleingruppen. Teilnehmer des Abschluss-
kurses müssen 200 selbst dokumentierte Fälle nachweisen.

 Z  Erlangung von Grund- oder Aufbau- oder Abschluss- oder Refresher-
kurs entsprechend den Vorgaben der KBV und DEGUM; Einsatz der 
Mammasonografie in interventionellen Techniken in  
Praxis und Brustzentrum.

Markus Hahn, Tübingen
Volker Duda, Marburg
Michael Golatta, Heidelberg
Ines Gruber, Tübingen
Christine Köhler, Marburg
Uwe Peisker, Erkelenz
Peter Scheler, Limburg

Kurs 5 – Teil 1/2

Kurs 5 – Teil 1    
Mi, 7. März 2012

10.00 – 20.00
Raum 18/CCD. 

Kurs 5 – Teil 2    
Do, 8. März 2012

09.00 – 17.30
Raum 18/CCD.

 Gyn. Onko  Endokrin./Reprod.  Allg. Gyn./Urogyn.  Pränatal/Geb.hilfe  Sonst. Themen
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KURSE

Mittwoch, 7. März 2012
First-Trimester-Screening

 – mit FMF-Zertifizierung –

 I  Vermittlung der theoretischen und praktischen Kenntnisse des siche-
ren Ultraschalls im 1. Trimester, der Labordiagnostik und der biome-
dizinischen Hintergründe.

 V  Vortrag, praktische Übungen am Ultraschallsimulator; Lehrbuch auf 
CD wird jedem Teilnehmer zur Verfügung gestellt. Durchführung 
der theoretischen und praktischen Prüfung nach den Richtlinien der 
FMF-Deutschland. 

 Z  Erreichung des Standards der FMF-Deutschland.

Für die vollständige Prüfungsabnahme bitten wir Sie, fünf Ultraschall-
bilder mit typisch eingestellter Nackentransparenz mitzubringen.

Bernd Eiben, Essen
Ralf Glaubitz, Essen
Eberhard Merz, Frankfurt/Main
Christoph Reiche, Varel
Annette Reuss, Essen
Markus Schmidt, Essen

Kurs 6

13.00 – 18.30 
Raum 27/CCD.

2. Schwangerschafts-Ultraschall

 I  GBA-Beschluss zum 2. Ultraschall im Rahmen der Schwangerschaft. 
Vermittlung der Inhalte und Qualitätsvoraussetzungen zur Erbrin-
gung des 2. Ultraschalls, aktueller Stand der Gesetzesumsetzung, 
Übergangsrichtlinien.

 V  Interaktive Besprechung, Fallbeispiele, Vorträge, Beantwortung Ihrer 
Fragen.

 Z  Vorbereitung auf die Qualifikations-Prüfung, aktuelle Informationen 
zum Thema.

Michael Elsässer, Heidelberg
Bettina Schlehe, Heidelberg
Christof Sohn, Heidelberg

Kurs 7

13.00 – 17.45 
Raum 14/CCD.
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Donnerstag, 8. März 2012
Juristische Aspekte in der Frauenarztpraxis   

Vorsitz: Rüdiger Marquardt, Eckernförde

 I  Die Justiziarin des Berufsverbandes der Frauenärzte gibt Antworten 
auf häufig gestellte juristische Fragen in der Frauenarztpraxis.

 V  PowerPoint-Vortrag mit ausführlicher Diskussion und Beantwortung 
der Teilnehmerfragen.

 Z  Das Seminar vermittelt den Teilnehmern anhand von Fallbeispielen 
die Grundlagen für den sicheren Umgang mit rechtlichen Fragen im 
frauenärztlichen Alltag.

Claudia Halstrick, München

Kurs 8

08.00 – 10.00 
Raum 12/CCD.

NEU!

Sprechstunde nach Gewalterfahrung

Vorsitz: Dörte Meisel, Wettin

 I  Studienlage und Prävalenz, häusliche Gewalt, posttraumatische 
Belastungsstörungen, Vernetzung und Hilfenetz, forensische Unter-
suchungen nach akuter Gewalt, Gesetzeslage.

 V  PowerPoint-Präsentation und interaktiv.
 Z  Die Teilnehmer sollen lernen, sich zu trauen, Patientinnen nach 

Gewalterfahrungen zu fragen und sie sollen Möglichkeiten des  
Hilfenetzes kennenlernen.

Ulrike Krause, Plön
Etta Hallenga, Düsseldorf

Kurs 9

08.00 – 10.00 
Raum 26/CCD.

NEU!
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KURSE

Donnerstag, 8. März 2012
Rund um das Klimakterium − aus der Praxis für die Praxis

Vorsitz: Percy Brandner, Saarbrücken

 I  Anhand von Kasuistiken werden Symptome und Therapiestrategien 
der verschiedenen Phasen des Klimakteriums erläutert. Der theo-
retische Hintergrund diverser medikamentöser Optionen sowie der 
aktuelle Stand der Studienlage zur HRT werden kurz dargelegt. 
Praktische Tipps zur Risikokommunikation mit der Patientin sowie 
mögliche Alternativen werden aufgezeigt. 
Das Vorgehen im Praxisalltag (Was ist zu bedenken? Welche Risiken 
ergeben sich in Einzelsituationen? Welche Medikamente kommen in 
Betracht?) soll im Fokus des Kurses stehen. 

 V  Interaktiver Workshop. Die Teilnehmer sind aufgefordert, eigene 
Fälle mit einzubringen. Wenn möglich, werden diese als PowerPoint-
Datei für alle präsentiert. 
Teilnehmer werden gebeten, Fälle und Fragen zu diesem Kurs bis 
zum 09.02.2012 per E-Mail zu senden an: schaudig@fba.de

 Z  Beratung und Therapie der Frau mit klimakterischen Beschwerden 
im Praxisalltag.

Katrin Schaudig, Hamburg
Anneliese Schwenkhagen, Hamburg

Kurs 10

08.00 – 10.00 
Raum 27/CCD.

GOÄ – Gebührenordnung für Ärzte

Vorsitz: Bernd Pittner, Leipzig

 I  Anleitung zum Umgang mit der Ärztlichen Gebührenordnung.
V  Vortrag, Fragen, Diskussion.
 Z  Verbesserung der Kenntnisse insbesondere des Paragraphen-Textes.

Gerda Enderer-Steinfort, Köln

Kurs 11

08.00 – 10.00 
Raum 28/CCD.

NEU!
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Donnerstag, 8. März 2012
Phytotherapie

 I  Einführung in die Grundlagen der Phytotherapie in der  
Frauenheilkunde. Schwerpunkt des Kurses ist die gezielte  
Therapie mit Heilpflanzen bei Wechseljahresbeschwerden,  
Zyklusstörungen und Subfertilität. 

 V  Vortrag mit PowerPoint-Präsentation.
 Z  −  Die wichtigsten Heilpflanzen in der Gynäkologie sicher verordnen 

können.
  −  Differenzieren können, wann ein Medizinaltee und wann ein 

 Phytopharmakon angebracht ist.
  −  Dosierungen und Kontraindikationen kennen.
  −  Indikationen und Grenzen einer Behandlung mit Phytotherapie 

beherrschen.

Dorothee Struck, Kiel

Kurs 12

16.30 – 18.30 
Raum 12/CCD.

NEU!

Die Bedeutung des Darms  
in der gynäkologischen Sprechstunde

 I  Der Darm steht nicht nur unter dem Einfluss der Geschlechts-
hormone, sondern steuert auch unser Körpergewicht, Haut,  
Haare, Body-Composition und die Immunsituation. Damit ist er ein 
bis jetzt übersehenes gynäkologisches Organ.

 V  PowerPoint-Präsentation.
 Z  Für die gynäkologische Sprechstunde werden jene Zusammenhänge 

zwischen Darm und Geschlechtsorganen erklärt, die therapeutisch 
berücksichtigt werden sollten.

Johannes C. Huber, A-Wien

Kurs 13                                                 

16.30 – 18.30 
Raum 26/CCD.

NEU!
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KURSE

Donnerstag, 8. März 2012
Differenzialkolposkopie zur Diagnostik und Therapie  
auffälliger PAP-Befunde

 I  Der Kurs soll dem Teilnehmer die Möglichkeiten der Differenzial-
kolposkopie aufzeigen. Insbesondere soll die Sinnhaftigkeit dieser 
Methode im Rahmen der Therapieplanung auffälliger PAP-Befunde 
dargestellt werden.

 V  Der Kurs ist sehr klinisch orientiert. Hier werden Kolpophotogramme 
und Videosequenzen von Dysplasien der Cervix uteri gezeigt und 
diskutiert. Fokus ist die differenzierte  Beurteilung, sowie die Topo-
graphie der Läsionen.

 Z  Ziel des Kurses ist, die Methode besser verstehen zu lernen und 
so mit besser und sicherer in der täglichen Routine einsetzen zu  
können. 

Gerd Böhmer, Bad Münder

Kurs 14

16.30 – 18.30 
Raum 27/CCD.

Professioneller Umgang mit Patientinnen mit körperlicher 
Behinderung. Innere und äußere Barrieren überwinden

 I  Die Verbesserung der medizinischen Versorgung von Frauen  
mit körperlicher Behinderung in Deutschland rückt zuneh- 
mend in den Fokus gesellschaftlicher Wahrnehmung und stellt ins-
besondere in der Frauenheilkunde eine besondere Herausforderung 
dar. Ein Grundverständnis für die Ursache und die Ausprägung der 
Behinderung und deren Berücksichtigung bei der Konsultation geht 
mit dem Wissen um bewusste und unbewusste innere Barrieren bei 
beteiligten Ärztinnen und Ärzten und der mobilitätseingeschränkten 
Frau in ihrer Rolle als selbstbestimmte Patientin einher. 
−  Empfehlungen zu Organisation und räumlicher Ausstattung der 

Praxis/Ambulanz,
  −  Behandlungsstrategie entwickeln,
   −  Stärkung des ärztlichen Selbstverständnisses im Umgang mit 

Behinderung.
 V  Vortrag, Videopräsentationen, Live-Berichte, Diskussion.
 Z  Abbau von Hemmschwellen und Stärkung der Kompetenz bei der 

ärztlichen Betreuung von Frauen mit körperlicher Behinderung.

Andreas Umlandt, Bremen

Kurs 15                                                 

16.30 – 18.30 
Raum 28/CCD.

NEU!
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Freitag, 9. März 2012
Gewöhnliche und ungewöhnliche Befunde in der Mamma – 
Kolibris einer Brustsprechstunde

Vorsitz: Heinrich Hackenberg, Trier

 I  Vermittlung der Diagnostik und Therapie seltener Erkrankungen 
der Mamma, die differenzialdiagnostisch u.a. vom Mammakarzinom 
abzugrenzen sind. Dazu gehören sowohl benigne Erkrankungen wie 
auch andere primäre oder sekundäre Malignome der Mamma.

 V  PowerPoint-Präsentation mit Falldarstellung, Bildmaterial und aktu-
eller Literatur. Gewünscht ist eine rege Diskussion mit den Teilneh-
mern.

 Z  Vermittlung des praktischen Vorgehens bei der Abklärung von Herd-
befunden unklarer Dignität und Erweiterung des Spektrums an mög-
lichen Differenzialdiagnosen durch Demonstration seltener Befunde 
im Bereich der Mamma. 

Christine Solbach, Mainz

Kurs 16                                                 

08.00 – 10.00 
Raum 12/CCD.

NEU!

Fehlbildungsdiagnostik im 1. und 2. (Schwerpunkt) Trimenon

Vorsitz: Wolfgang Cremer, Hamburg

 I  Das Seminar umfasst alle relevanten Aspekte fetaler Fehbildungen 
im 1. und 2. (schwerpunktmäßig) Trimenon inklusive fetaler Herz-
fehlbildungen, angefangen von grundlegenden Überlegungen zur 
Epidemiologie von Fehlbildungen, der Möglichkeit und Grenzen 
einer „Screening-Diagnostik“, der beispielhaften Fallvorstellung der 
häufigsten pränatal diagnostizierbaren Fehlbildungen bis zu Befund-
erörterung und Konfliktberatung.

 V  PowerPoint-Präsentation, Video- und Ultraschall-Cine-Loop-Sequen-
zen mit interaktiven praktischen Fallbeispielen.

 Z  Überblick und Fallbeispiele zur fetalen Fehlbildungsdiagnostik.

Matthias Meyer-Wittkopf, Rheine

Kurs 17

08.00 – 10.00 
Raum 26/CCD.
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KURSE

Freitag, 9. März 2012
Der Weg bis zur Online-Zertifizierung Ihres Praxis-QM-Systems

Vorsitz: Stefan Skonietzki, Berlin

 I  – Anforderungen des Gesetzgebers, G-BA-Richtlinie „Qualitäts - 
 management in der vertragsärztlichen Versorgung“, 
– Umsetzung von QM in der gynäkologischen Praxis, 
– QM-Systeme im Vergleich und Zertifizierung, 
– innovative Konzepte zur Online-Zertifizierung.

 V  Vortrag/Seminar, interaktiver Teil: individuelle Praxisgegebenheiten 
der Seminar teilnehmer werden lösungsorientiert diskutiert.

 Z  – Vermittlung der QM-Prinzipien in der gynäkologischen Arztpraxis  
 vor dem Hintergrund der G-BA-Richtlinie,

  – Tipps und Schritte von der Einführung eines QM-Systems  
 bis zur Zertifizierung, 
– Vorstellung einer innovativen Möglichkeit der Online- 
 Zertifizierung.

Rainer Riedel, Köln
Verena Hendricks, Köln

Kurs 18                                                 

08.00 – 10.00 
Raum 27/CCD.

NEU!

Pessar-Workshop

Vorsitz: Thomas Bärtling, Aachen

 I  Entwicklung und Stand der Pessartherapie, Indikationen und Hand-
ling bei Inkontinenz und Prolaps.

 V  Interaktive Vorträge mit Befunddemonstrationen, Fallvorstellungen, 
Falldiskussionen.

 Z  Grundlagenwissen und Intensivierung der Kenntnisse konservativer 
Therapie in der Urogynäkologie.

Gert Naumann, Mainz
Rainer Lange, Alzey
Ralf Tunn, Berlin

Kurs 19                                                 

08.00 – 10.00 
Raum 28/CCD.

NEU!
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Berufsperspektiven: Was kommt nach der Facharztprüfung? 
Teil 1: Vielfalt der ärztlichen Tätigkeit

 I  Mit Perspektiven für die zukünftige Berufsausübung wendet sich  
das Seminar an junge Kolleginnen und Kollegen. Teil 1: Die Vielfalt 
der ärztlichen Tätigkeit nach der Facharztprüfung.

 V  PowerPoint-Vorträge und anschließende Diskussion der Seminar- 
teilnehmer mit allen Referenten.

 Z  Das Seminar soll anhand von Erfahrungen und Berichten aus der  
Praxis die unterschiedlichen Möglichkeiten einer Tätigkeit in der 
Klinik, als angestellter Arzt in MVZ und Praxis sowie als Honorararzt 
oder bei einer Auslandstätigkeit beleuchten und Entscheidungs-
hilfen für die Tätigkeit nach der Facharztprüfung geben.

Cornelia Hösemann, Großpösna
Ute Krahé, Dortmund
Andreas Umlandt, Bremen
Jörg Woll, Freiburg I

Kurs 20

16.30 – 18.30 
Raum 12/CCD.

Freitag, 9. März 2012

NEU!
Hormonelle Fragen und Fälle querbeet

Vorsitz: Rolf Englisch, Bielefeld

 I  Diskussion von speziellen Situationen bei der Entscheidung zur 
 hormonellen Kontrazeption, zur Hormontherapie, bei Zyklusstörun-
gen und anderen Themen der gynäkologischen Endokrinologie.  
Die Fragen bestimmen Sie! 
Teilnehmer werden gebeten, Fälle und Fragen bis zum 09.02.2012 
per Mail zu senden an: ludwig@fba.de.

 V  Interaktiv.
 Z  Lösungsentwicklung zu Fällen der gynäkologischen Endokrinologie.

Michael Ludwig, Hamburg

Kurs 21                                                 

16.30 – 18.30 
Raum 26/CCD.
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KURSE

Beckenboden-Check

Vorsitz: Thomas Döbler, Frankfurt/Oder

 I  Pathophysiologie und Ätiologie von Prolaps und  
Harninkontinenz sowie Erkennung von Risikofaktoren.

 V  Interaktive Vorträge mit Befunddemonstrationen,  
Fallvorstellungen, Falldiskussionen.

 Z  Grundlagenwissen und Intensivierung der Kenntnisse  
der Prävention in der Urogynäkologie.

Rainer Lange, Alzey
Gert Naumann, Mainz
Ralf Tunn, Berlin

Kurs 22

16.30 – 18.30 
Raum 27/CCD.

NEU!

Freitag, 9. März 2012

Infektionsdiagnostik in der Praxis

Vorsitz: Manfred Steiner, Ihringen

I  Vulvo-vaginale Gesundheit. Anleitung zur Erkennung und Behand-
lung von Infektionen, Dermatosen und Hautschäden in der Praxis.

 V  Vortrag, interaktiv.
 Z  Erhöhung der Sicherheit der Diagnosestellung im vulvo-vaginalen 

Bereich.

Eiko E. Petersen, Freiburg

Kurs 23

16.30 – 18.30 
Raum 28/CCD.
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Samstag, 10. März 2012
Umgang mit depressiven Patientinnen in der Praxis

 I  Die Lebenszeitprävalenz für Depressionen liegt bei Frauen bei 
ca. 20%. Vor allem in Übergangsphasen (Pubertät, Mutterschaft, 
Perimenopause) können diese verstärkt auftreten. Zudem werden 
Zusammenhänge zwischen Hormonsystem und dem serotonergen/
normadrenergen System immer deutlicher (Prämenstruelles Syn-
drom, Wochenbettdepression). Auch als Reaktion auf Verlustereig-
nisse wie Fehl-/Totgeburten, nach traumatischen Entbindungen, bei 
unerfülltem Kinderwunsch oder onkologischen Erkrankungen sind 
Gynäkologen und Geburtshelfer mit depressiven Symptomen kon-
frontiert.

 V  Interaktiver Vortrag mit PowerPoint-Präsentation und Fallvideos.
 Z  Die Teilnehmer sollen depressive Symptome besser einordnen kön-

nen bezüglich Belastungs- und Anpassungsstörungen vs. Major 
Depression und Gesprächsführungstechniken kennen lernen, mit 
denen sie sich sicherer und kompetenter in der Begegnung mit 
depressiven Patientinnen fühlen.

Almut Dorn, Hamburg

Kurs 24                                                 

08.00 – 10.00 
Raum 12/CCD.

NEU!

Kinderwunschsprechstunde

Vorsitz: Peter Kentner, Erfurt

 I  Rationelle Diagnostik und Therapie bei unerfülltem Kinderwunsch.
 V  Vortrag, Falldiskussionen.
 Z  Vermittlung der Kenntnisse zu systemischer Diagnostik und Therapie 

bei Sterilität.

Christoph Keck, Hamburg

Kurs 25                                                 

08.00 – 10.00 
Raum 26/CCD.

NEU!

Kinder- und Jugendgynäkologie

 I  Kinder- und Jugendgynäkologie in der gynäkologischen  
Praxis: Untersuchungsmethoden, Normalität und Pathologie  
des äußeren Genitale, Störungen der Pubertätsentwicklung.

 V  Vortrag, interaktiv.
 Z  Vermittlung von Basiswissen im Umgang mit kindlichen und jugend-

lichen Patientinnen in der gynäkologischen Praxis.

Ingeborg Voß-Heine, Werl

Kurs 26                                                 

08.00 – 10.00 
Raum 27/CCD.
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KURSE

Samstag, 10. März 2012
Vulvasprechstunde

 I  Differenzialdiagnostik vulvärer Erkrankungen: Terminologie, 
 Fallbeispiele, Therapieempfehlungen.

 V  Vortrag und Interaktiv.
 Z  Erkennung von Präkanzerosen in Abgrenzung von Dermatosen.

Volkmar Küppers, Düsseldorf

Kurs 27

08.00 – 10.00 
Raum 28/CCD.

5 Minuten pro Patientin: Psychoonkologie  
in Klinik- und Praxisalltag

 I  Wie erkennt man belastete Patientinnen, was hilft gegen  
Angst und Depression, welche Behandlungsstrategien kann  
man empfehlen und was können Patientinnen selbst zu ihrer 
 Heilung beitragen?

 V  Impulsvorträge und praktische Übungen zur supportiven  
Gesprächsführung.

 Z  Vermittlung von Möglichkeiten konkreter Hilfestellung trotz 
begrenztem Zeitbudget im Arbeitsalltag.

Stefan Zettl, Heidelberg

Kurs 28                                                 

14.00 – 17.30 
Raum 12/CCD.

NEU!

Sexualmedizin

 I  Was sollten Frauenärztinnen und Frauenärzte über Sexualität  
und damit in Zusammenhang stehende Probleme wissen?

 V  Interaktiver Workshop mit Vortragssequenzen, praktischen Übungen 
in Kleingruppen und Selbsterfahrungsanteilen.

 Z  Die TeilnehmerInnen sollen durch den Workshop ermutigt werden, 
bei vorgetragenen sexuellen Problemen nicht ängstlich und abwei-
send zu reagieren, sondern kompetenter auf die Patientinnen ein-
zugehen. 

Annette Hasenburg, Freiburg
Dietmar Richter, Bad Säckingen

Kurs 29                                                 

14.00 – 17.30 
Raum 26/CCD.

NEU!
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Samstag, 10. März 2012
Berufsperspektiven: Was kommt nach der Facharztprüfung? 
Teil 2: Freie Niederlassung

 I  Mit Perspektiven für die zukünftige Berufsausübung wendet sich  
das Seminar an junge Kolleginnen und Kollegen.  
Teil 2: Die Motivation für die Tätigkeit in einer freien Niederlassung.

 V  PowerPoint-Vorträge und anschließende Diskussion der Seminarteil-
nehmer mit allen Referenten.

 Z  Das Seminar soll Anregungen und Hinweise vermitteln, um dem 
Unternehmen „Frauenärztliche Praxis“ mittels wichtiger Rahmen-  
bedingungen eine gesicherte Existenz zu verschaffen. Das Seminar 
soll die Komplexität der frauenärztlichen Tätigkeit aufzeigen.  
Die Teilnehmer sollen Schwerpunkte erkennen lernen, die unter 
medizinischen und ökonomischen Gesichtspunkten für den Betrieb 
der Praxis nötig sind.

Claudia Halstrick, München
Elisabeth Holthaus-Hesse, Bremen
Cornelia Hösemann, Großpösna
Bettina Knuth, Ludwigslust

Ingeborg Reckel-Botzem, Hainburg
Doris Scharrel, Kronshagen
Burkhard Scheele, München
Andreas Umlandt, Bremen

Kurs 30

14.00 – 17.30 
Raum 27/CCD.

Komplementäre Onkologie in der gynäkologischen Praxis

Vorsitz: Ulrich Freitag, Wismar
 I  Immundefizite und Immunalterungsprozesse (Immunsenes- 

zenz), wie sie v.a. bei Tumorpatienten, aber auch bei anderen 
Erkrankungen zu beobachten sind, haben Auswirkungen auf  
Compliance, Therapieeffizienz und Nebenwirkungsspektren. In  
der Fortbildung werden die theoretischen Hintergründe, aber auch 
der praktische Einsatz gut fundierter medikamentöser Therapien  
(z.B. Selen, Carnitin, Immunstimulanzien) zur Immunregenera tion, 
im Nebenwirkungsmanagement und in der Bekämpfung 
von Fatigue-Syndromen besprochen.

 V  Vorträge mit PowerPoint-Demonstration, Workshop; Diskussion eige-
ner Fälle möglich, bitte ggfs. notwendige Unterlagen mitbringen!

Z  Vermittlung theoretischer Hintergründe und praktischer Therapie-
schemata zur Erkennung und Bekämpfung von Immundefiziten und 
damit assoziierten Nebenwirkungen beim Tumorpatienten.

Peter Holzhauer, München
Günther Stoll, Fellbach

Kurs 31                                                 

14.00 – 17.30 
Raum 28/CCD.

NEU!
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Aussteller · Sponsoren Stand bei Drucklegung: November 2011
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AUSSTELLER · SPONSOREN

Aussteller · Sponsoren

Inserenten

Wir danken allen Ausstellern und Sponsoren für ihre freundliche Unterstützung!

Wir danken allen Inserenten für ihre freundliche Unterstützung!

ScheBo Biotech AG
35395 Gießen

Siemens AG – Medical Solutions 
– Ultraschalldiagnostik
91052 Erlangen

SonoAce GmbH
45768 Marl

Strathmann GmbH & Co. KG
22459 Hamburg

Taurus Pharma GmbH
61352 Bad Homburg

Velvian Germany GmbH
85737 Ismaning

Versandbuchhandlung   
Stefan Schuldt
24220 Flintbek

VICHY GmbH 
40474 Düsseldorf

Vifor Pharma Deutschland GmbH
81379 München

Vita 34 AG
04103 Leipzig

ZPZ Zentrum für Pathologie  
und Zytodiagnostik Köln
50996 Köln

Abbott Arzneimittel GmbH 
30173 Hannover

ANDROMEDA 
medizinische Systeme GmbH
82024 Taufkirchen/Potzham

ATMOS MedizinTechnik  
GmbH & Co. KG
79853 Lenzkirch

Bayer Vital GmbH 
BU Women’s HealthCare 
51368 Leverkusen

BORCAD de GmbH
81677 München

Chiesi GmbH
22761 Hamburg

CSL Behring GmbH
65795 Hattersheim

GEDEON RICHTER PHARMA 
GmbH
51063 Köln

GEDEON RICHTER PHARMA 
GmbH 
PregLem Division
51429 Bergisch Gladbach

Greiner Bio-One GmbH
72636 Frickenhausen

HRA Pharma Deutschland GmbH
44787 Bochum

Jenapharm GmbH & Co. KG
07745 Jena

MSD SHARP & DOHME GMBH
85540 Haar

mtm laboratories AG
69120 Heidelberg

Pierre Fabre Pharma GmbH
79111 Freiburg

Rottapharm/Madaus GmbH
51067 Köln

Sanofi Pasteur MSD GmbH
69181 Leimen

VELVIAN Germany GmbH
85737 Ismaning

Vifor Pharma Deutschland 
GmbH
81379 München
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Veranstalter + Organisation

FBA Frauenärztliche BundesAkademie GmbH
Arnulfstr. 58 · 80335 München
fba@fba.de · www.fba.de

Teilnehmerbetreuung und Anmeldung:
Tel. 089/54 88 07 79-0 · Fax 089/54 88 07 79-99
Information und Fachausstellung:
Tel. 089/54 88 07 79-40 · Fax 089/54 88 07 79-49

Veranstaltungsort

CCD.Stadthalle, Congress Center Düsseldorf
Rotterdamer Str. 144 · 40474 Düsseldorf

Allgemeine Teilnahmebedingungen

1. Teilnahme/Anmeldung
Für die Teilnahme am FORTBILDUNGSKONGRESS 
(FOKO) der FBA Frauenärztliche BundesAkademie 
GmbH, München (im Weiteren Veranstalter genannt), 
ist eine vorherige schriftliche Anmeldung erforderlich. 
Die Teilnahme an den Kursen ist begrenzt. Die Kursan-
gebote sind grundsätzlich freibleibend, d. h. sie sind als 
Angebot im Rahmen der verfügbaren Kursplätze zu ver-
stehen. Die Kursplätze werden in der Reihenfolge des 
Eingangs der Anmeldungen vergeben. Anmeldeschluss 
ist zum 19.02.2012. Der Eingang der Anmeldung 
wird formlos vom Veranstalter bestätigt, sofern die 
Genehmigung zum Lastschrifteinzug vom Teilnehmer 
erteilt wurde. Die formgültige und damit verbindliche 
Anmeldebestätigung erfolgt erst nach Ausführung der 
Lastschrifteinzugsermächtigung und Gutschrift der 
Teilnahmegebühr auf dem Konto des Veranstalters. 
Erst mit dem Einzug der Teilnahmegebühren kommt 
der Teilnahmevertrag zustande. Die Bestätigung der 
Anmeldung durch den Veranstalter wird entweder am 
Veranstaltungsort ausgegeben oder auf dem Postweg 
zugesandt. 

Sollten Sie besondere Wünsche bezüglich der Rech-
nungslegung haben, sind diese bei Anmeldung mitzutei-
len. Für nachträgliche Rechnungsumschreibungen wer-
den € 20,00 (inkl. der gültigen gesetzlichen MwSt.) als 
Bearbeitungsgebühr erhoben. Anmeldeformulare und 
Lastschrifteinzugsermächtigungen sind vollständig, kor-

rekt und leserlich auszufüllen. Die Registrierung ist nur 
bei einer vollständig ausgefüllten und unterschriebenen 
Kurs-/Seminar-/Kongressanmeldung möglich. Mit Ihrer 
Unterschrift akzeptieren Sie die Teilnahmebedingungen 
des Veranstalters. Bei Lastschrifteinzugsermächtigun-
gen, die wegen falscher oder unvollständiger Angaben 
des Kontoinhabers von der Bank zurückgewiesen und 
deshalb nachbearbeitet werden müssen, wird eine 
Be arbeitungsgebühr von € 20,00 (inkl. der gültigen 
gesetz lichen MwSt.) pro Bearbeitungsfall erhoben. 
Grundsätzlich ist die Anmeldung auch am Veranstal-
tungsort möglich, soweit es die Platzkapazität erlaubt. 

2. Absage/Stornierung
Bei Stornierung der Teilnahme bis 08.02.2012 werden 
50% der Teilnahmegebühren erstattet. Nach diesem 
Zeitpunkt ist eine Erstattung leider nicht mehr mög-
lich, es sei denn, Sie benennen uns eine Ersatzperson, 
die das von Ihnen gebuchte Arrangement vollständig 
übernimmt. In diesem Fall wird für die Umschreibung 
der Unterlagen lediglich eine Bearbeitungsgebühr von 
€ 20,00 zusätzlich berechnet. Stornierungen/Absagen 
müssen schriftlich erfolgen. 
Tritt ein Dritter in den Teilnahmevertrag ein, so haften er 
und der Teilnehmer, der storniert hat, gemeinsam dem 
Veranstalter gegenüber als Gesamtschuldner für den 
Rechnungsbetrag sowie für die Umbuchungsgebühren. 

3. Datenschutz
Die bei Anmeldung vom Teilnehmer angegebenen 
personenbezogenen Daten werden gespeichert und 
ausschließlich zum Zweck der Durchführung und 
Abwicklung der Veranstaltung verarbeitet. Dies gilt ins-
besondere für die zur Zahlungsabwicklung notwendigen 
Bankdaten (§ 28 BDSG). Mit der Anmeldung willigt der 
Teilnehmer in eine Speicherung und Weitergabe dieser 
Daten zum Zweck sowie einer Verwendung der Daten 
zur Erstellung einer Teilnehmerliste ein. Der Veranstal-
ter wird diese Daten nur weitergeben, sofern dies für 
die Durchführung von FBA-eigenen Veranstaltungen 
notwendig ist. Der Teilnehmer kann der Weitergabe 
und Veröffentlichung seiner personenbezogenen Daten 
gegenüber dem Veranstalter per Brief oder Telefax 
widersprechen. 

4. Haftung
Die Haftung des Veranstalters für Schäden, die nicht 
Körperschäden sind, wird auf den/die dreifache(n) Teil-

Wichtige Informationen für Kongressteilnehmer
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nahmepreis/Rechnungssumme beschränkt, sofern ein 
Schaden weder vorsätzlich noch grobfahrlässig herbei-
geführt wird oder soweit der Veranstalter für einen dem 
Teilnehmer entstehenden Schaden alleine wegen eines 
Verschuldens eines Leistungsträgers verantwortlich ist. 
Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen erstrecken 
sich auch auf die persönliche Schadensersatzhaftung 
der Angestellten, Vertreter, Erfüllungsgehilfen und Drit-
ten, deren sich der Veranstalter im Zusammenhang mit 
der Durchführung der Veranstaltung bedient, bzw. mit 
denen zu diesem Zweck eine vertragliche Vereinbarung 
geschlossen ist. Es wird keine Haftung für verwahrte 
oder mitgebrachte Gegenstände übernommen. 

5. Änderungen/Absage eines Kurses  
durch den  Veranstalter
Die Veranstaltung findet nur bei Erreichen einer 
Mindestteilnehmerzahl statt. Der Veranstalter behält 
sich vor, Referenten auszutauschen, Veranstaltungen 
räumlich oder zeitlich zu verlegen oder abzusagen und 
Änderungen im Programm vorzunehmen. 
Ist der Veranstalter in Fällen höherer Gewalt berech-
tigt und/oder auf Grund behördlicher Anordnungen 
und/oder aus Sicherheitsgründen sogar verpflichtet, 
Änderungen in der Durchführung der Veranstaltung 
vorzunehmen und/oder diese abzusagen, besteht keine 
Schadensersatzpflicht gegenüber dem Teilnehmer. 
Wird eine Veranstaltung insgesamt abgesagt, werden 
bereits bezahlte Gebühren in voller Höhe erstattet.

Kongressbüro und Öffnungszeiten

Das Kongressbüro befindet sich im Erdgeschoss 
(Eingangsbereich) des Veranstaltungsgebäudes. Hier 
werden Ihnen alle notwendigen Unterlagen, Bescheini-
gungen etc. ausgehändigt, sofern Sie nicht als Auftakt 
Ihres persönlichen Arrangements einen extern stattfin-
denden Kurs gebucht haben. In diesem Fall begeben 
Sie sich bitte  direkt zu diesem Veranstaltungsort. Sie 
erhalten dort alle Unterlagen. Das Büro ist 30 Minuten 
vor Beginn der  Seminare/Kurse/des wissenschaftlichen 
Programms und bis zum Ende der Seminare/Kurse/des 
wissenschaftlichen Programms geöffnet.

Kongresstelefon

Während der Hauptkongresstage Donnerstag bis 
Samstag erreichen Sie das Kongressbüro unter 
Tel. 02 11/45 60 84 71. Außerhalb der Hauptkongress-
tage erreichen Sie uns unter 01 73/712 98 33.

Mittagessen

Donnerstag und Freitag wird im Foyer der Stadthalle 
1. OG des Veranstaltungsgebäudes ein für die Kongress-
teilnehmer in der Kongressgebühr enthaltenes Mittag-
essen angeboten.

Teilnahmegebühren pro Person
   Mitglieder Nicht- 
   BVF/DGGG  Mitglieder
Kongresskarte € €
Niedergelassene Ärzte,
Leitende Ärzte, Oberärzte 190,– 220,–
Assistenzärzte* 120,– 150,–
Anderweitig berufstätige Ärzte* 140,– 170,–
Erziehungsurlaub, Arbeitslose* 140,– 170,–
Ruheständler 140,– 170,–
Studenten*  50,–  50,–

Tageskarte – Kongress 8./9.3. 10.3. 8./9.3. 10.3.
Niedergelassene Ärzte,
Leitende Ärzte, Oberärzte 90,– 45,– 140,– 70,–
Assistenzärzte* 60,– 30,– 140,– 70,–
Anderweitig berufstätige Ärzte* 90,– 45,– 140,– 70,–
Erziehungsurlaub, Arbeitslose* 90,– 45,– 140,– 70,–
Ruheständler 90,– 45,– 140,– 70,–
Studenten*  30,– 15,–  30,– 15,–

Kurse**
 K1 Genetische Beratung 120,– 150,–
 K2 Ultraschall im 1. Trimenon 150,– 190,–
 K3 Kolposkopie-Basisdiplom 180,– 250,–
 K4 Grundkurs Impfen 120,– 150,–
 K5 Mammasonografie n. KBV-Richtlinien 470,– 470,–
 K6 First-Trimester-Screening 190,– 230,–
 K7 2. Schwangerschafts-Ultraschall 120,– 150,–
 K8 Jur. Aspekte in der Frauenarztpraxis 70,– 100,–
 K9 Sprechstunde nach Gewalterfahrung 70,– 100,–
 K10 Rund um das Klimakterium 90,– 130,–
 K11 GOÄ – Gebührenordnung für Ärzte 90,– 130,–
 K12 Phytotherapie 70,– 100,–
 K13 Die Bedeutung des Darms 70,– 100,–
 K14 Differenzialkolposkopie 90,– 130,–
 K15 Umgang mit behinderten Patientinnen 70,– 100,–
 K16 Mammabefunde 70,– 100,–
 K17  Fehlbildungsdiagn. 1. u. 2. Trimenon 90,– 130,–
 K18  Online-Zertifizierung QM-System 70,– 100,–
 K19 Pessar-Workshop 70,– 100,–
 K20 Berufsperspektiven, Teil 1 70,– 100,–
 K21 Hormonelle Fragen und Fälle querbeet 90,– 130,–
 K22 Beckenboden-Check 70,– 100,–
 K23 Infektionsdiagnostik in der Praxis 90,– 130,–
 K24 Umgang mit depressiven Patientinnen 70,– 100,–
 K25 Kinderwunschsprechstunde 70,– 100,–
 K26 Kinder- und Jugendgynäkologie 90,– 130,–
 K27 Vulvasprechstunde 90,– 130,–
 K28 Psychoonkologie 120,– 150,–
 K29 Sexualmedizin 120,– 150,–
 K30 Berufsperspektiven, Teil 2 90,– 130,–
 K31 Komplementäre Onkologie 120,– 150,–

  *  Sondertarife ausschließlich gegen vorgelegte aktuelle 
 Bescheinigung.

**   Bitte beachten Sie die zeitliche Überschneidung  
(s. Anmeldeformular bzw. Plan S. 10/11).

Alle Preise verstehen sich
inklusive Mehrwertsteuer
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Nachweis der Fortbildungspunkte

Bitte bringen Sie Ihren Barcode der Ärztekammer mit! 
Die Meldung der Fortbildungspunkte an die Ärztekam-
mer erfolgt zentral über den Veranstalter. Die ausgehän-
digten Teilnahmebescheinigungen dienen Ihrem persön-
lichen Nachweis der Anwesenheit im Einzelfall.

Teilnahme am wissenschaftlichen Programm
Für die Erfassung Ihrer Fortbildungspunkte lassen Sie 
bitte zweimal am Tag, d.h. morgens und nachmittags, 
Ihre Anwesenheit am Empfangscounter registrieren.

Voraussetzung für die Ausgabe der Zertifikate ist das 
Einscannen Ihres Barcodes pro halbem Tag, einmal am 
Vormittag und einmal am Nachmittag. Lassen Sie sich 
sofort das entsprechende Fortbildungszertifikat ausstel-
len. Eine nachträgliche Bescheinigung der Teilnahme ist 
nicht möglich! 

Teilnahme an Kursen
Ihre Anwesenheit wird im Veranstaltungsraum regist-
riert. Die Teilnahmebescheinigung mit den Fortbildungs-
punkten erhalten Sie am Ende des Kurses im Veranstal-
tungsraum.

Presse

Information und Akkreditierung unter:
FBA Frauenärztliche BundesAkademie GmbH
Arnulfstr. 58
80335 München
Tel. 089/54 88 07 79-0
Fax 089/54 88 07 79-99
fba@fba.de

Medien-Check

Der Medien-Check befindet sich im Foyer des 
CCD. Stadthalle Düsseldorf im 1. OG  
(s. Skizze auf S. 75). 
Bitte beachten Sie die Ausschilderung.

Zertifizierung

Die Zertifizierung ist bei der Ärztekammer Nordrhein für 
das „Fortbildungszertifikat der Ärztekammer“ beantragt 
und wird für das wissenschaftliche Hauptprogramm 
voraussichtlich mit je 3 Fortbildungspunkten pro ½ Tag 
bzw. für Kurse und Seminare mit je 1 Fortbildungspunkt 
pro Unterrichtsstunde anerkannt.

Kongressteilnahme
pro Tag 6 Punkte, pro 1/2 Tag 3 Punkte

18 Punkte

K1 Genetische Beratung 4 Punkte

K2 Ultraschall 1. Trimenon 4 Punkte

K3 Kolposkopie-Basisdiplom 10 Punkte

K4 Grundkurs Impfen 10 Punkte

K5 Mammasonografie 20 Punkte

K6 First-Trimester-Screening 8 Punkte

K7 2. Schwangerschafts-Ultraschall 6 Punkte

K8 Juristische Aspekte in der Frauenarztpraxis 3 Punkte

K9 Sprechstunde nach Gewalterfahrung 3 Punkte

K10 Rund um das Klimakterium 3 Punkte

K11 GOÄ – Gebührenordnung für Ärzte 3 Punkte

K12 Phytotherapie 3 Punkte

K13 Bedeutung des Darms 3 Punkte

K14 Differenzialkolposkopie 3 Punkte

K15 Umgang mit behinderten Patientinnen 3 Punkte

K16 Mammabefunde 3 Punkte

K17 Fehlbildungsdiagnostik im 1. und 2. Trim. 3 Punkte

K18 Online-Zertifizierung Praxis-QM-System 3 Punkte

K19 Pessar-Workshop 3 Punkte

K20 Berufsperspektiven, Teil 1 3 Punkte

K21 Hormonelle Fragen und Fälle querbeet 3 Punkte

K22 Beckenboden-Check 3 Punkte

K23 Infektionsdiagnostik in der Praxis 3 Punkte

K24 Umgang mit depressiven Patientinnen 3 Punkte

K25 Kinderwunschsprechstunde 3 Punkte

K26 Kinder- und Jugendgynäkologie 3 Punkte

K27 Vulvasprechstunde 3 Punkte

K28 Psychoonkologie 5 Punkte

K29 Sexualmedizin 5 Punkte

K30 Berufsperspektiven, Teil 2 5 Punkte

K31 Komplementäre Onkologie 5 Punkte

Änderungen vorbehalten nach Bescheid der Ärztekammer
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Parken

Parkplatz P5 gegenüber CCD. Stadthalle, 
siehe Seite 76 (Anfahrt PKW). Parkgebühr
€ 1,50/Std. oder Tagespauschale € 8,–/Tag.

Taxi

Am Eingang CCD.Süd (um die Ecke des Eingangs Stadt-
halle) befindet sich ein Taxistand mit Anschluss an die 
 Taxi-Ruf-Zentrale. Abgerufene Taxen stehen Ihnen inner-
halb von 5 Minuten zur Verfügung. Weiterer Taxistand: 
U-Bahn-Haltestelle Messe Ost/Stockumer Kirchstraße.

Hotel-Informationen

Hotel-Informationen und Buchungen über:
  HRS Hotel Reservation Service – R. Ragge GmbH 
Blaubach 32 · 50676 Köln 
Hotline: 01805 477000 (€ 0,12/Min.) 
office@hrs.de · www.hrs.de

  www.duesseldorf.hotelrecherche.de

Düsseldorf-Informationen

Möchten Sie Düsseldorf „auf eigene Faust“ kennen 
 lernen? Dann wenden Sie sich bitte an die nachfolgend 
genannten Ansprechpartner, die Ihnen gerne mit Rat 
und Tat zur Seite stehen:

Düsseldorf Marketing & Tourismus GmbH
Der neue Stahlhof · Breite Str. 69 · 40213 Düsseldorf
Tel. 0211 17202-0
Fax 0211 17202-3230
info@duesseldorf-tourismus.de
www.duesseldorf-tourismus.de
Stadtführungen, Besichtigungen
Tel. 0211 172 02-854
Fax 0211 350404
incoming@duesseldorf-tourismus.de
Monatsprogramm Düsseldorf
Oder fordern Sie kostenlos das „Offizielle Monats-
programm der Landeshauptstadt Düsseldorf“an 
(Informa tionen zu Theater, Konzert und anderen 
 Veranstaltungen)
Tel. 0211 172 02-2255, -2257
Fax 0211 172 02-3250
monatsprogramm@duesseldorf-tourismus.de

Neu: Kinderbetreuung während des FOKO
Im Rahmen des Kongresses bieten wir Ihnen erstmalig die Möglichkeit einer  
kostenlosen Kinderbetreuung in den Räumen des CCD für Kinder ab 0 Jahre.

Eine Betreuung ist ausschließlich nach vorheriger schriftlicher Anmeldung  
bis zum 10. Februar 2012  möglich. Informationen zur Anmeldung finden Sie  
unter www.foko.fba.kinder.de

Unser FOKO-Kindergarten ist geöffnet:
Mittwoch, 7. März 2012 von 08.30 – 19.30 Uhr
Donnerstag,  8. März 2012 von 07.30 – 19.00 Uhr
Freitag,  9. März 2012 von 07.30 – 19.00 Uhr

Die Betreuung erfolgt durch ausgebildete ErzieherInnen  
in Zusammenarbeit mit der AWO Düsseldorf.
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Das Kongressbüro befindet sich im Eingangsbereich im Erdgeschoss.

Lageplan Vortragsräume CCD.Stadthalle 1. OG

Übergang Raum 18/19

„Meet the Expert“

Großer Hörsaal

Raum 12

Aufgang zu 
den Räumen 
26, 27 und 28
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Pressebüro  
 Raum 10

Medien-Check

Raum 14
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Anfahrt PKW

CCD. Stadt-
halle 

– Eingang –

Park-
platz P5

Der Parkplatz P5 steht Ihnen während des Kongresses als Parkmöglichkeit zur Verfügung. 
Die Parkgebühr beträgt € 1,50 pro Stunde oder € 8,– als Tagespauschale. Der Eingang  
CCD.Stadthalle befindet sich direkt auf der gegenüberliegenden Straßenseite.
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Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Düsseldorf
Hbf

Berl
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U70/U74/U76
aus Krefeld

U75 
aus Neuss

S8 aus 
Mönchengladbach/ 

Neuss

S11 aus 
Dormagen/Neuss

70
3

71
2

Kongressort 
CCD.Stadthalle1

1

Anfahrt zum CCD.Stadthalle aus 
Richtung Innenstadt:
U-Bahn-Linie U78 oder U79 aus Richtung 
Stadtmitte/Hbf bis Haltestelle Stockumer Kirch-
straße/Messe Ost. 
Hier umsteigen in den Bus 722 (oder Fußweg 
ca. 20 Minuten) bis CCD.Stadthalle.

Fahrtzeiten Bus 722 
ab Hauptbahnhof / Bahnsteig 11:
Montag bis Freitag und Samstag 
ca. im 20-Minuten-Takt

Fahrt vom CCD.Stadthalle
in Richtung Innenstadt:
Buslinie 722 ab Haltestelle CCD.Stadthalle 
(oder Fußweg ca. 20 Minuten) bis Stockumer 
Kirchstraße/Messe Ost. 
Hier umsteigen in U-Bahn-Linie U78 oder U79 
Richtung Stadt mitte/Hbf.

Fahrtzeiten Bus 722 
ab CCD.Stadthalle:
Freitag und Samstag ca. im 20-Minuten-Takt

Fahrtzeit gesamt ca. 25 Minuten.
Bitte benutzen Sie den Eingang CCD.Stadthalle und nicht Eingang CCD.Süd.
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